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„Als das Pfingstfest kam, waren wieder 

alle zusammen. Plötzlich kam vom Him-

mel her ein Rauschen wie von einem star-

ken Wind. Es erfüllte das ganze Haus, in 

dem sie sich aufhielten. Dann erschien 

ihnen etwas wie züngelnde Flammen. Die 

ließen sich auf jedem einzelnen von ihnen 

nieder. Alle wurden vom Heiligen Geist 

erfüllt. Erstaunt und ratlos sagten die Leu-

te zueinander: „Was hat das denn zu be-

deuten?“ Andere spotteten: „Die haben zu 

viel süßen Wein getrunken.“ 

 

Das Pfingstwunder aus der Apostelge-

schichte, Kapitel 2. 

 

Besoffen? Nein, begeistert! 

Eine In-Spiration 

 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

 

Wenn Sie „ganz erfüllt“ von einem 

überwältigenden Glücksmoment „Feuer 

und Flamme“ sind und „begeistert“ da-

von erzählen, weil sprichwörtlich „dem 

der Mund überläuft, dessen Herz voll ist“ 

- dann müssen Sie mit nachsichtigem Lä-

cheln, heimlichem Augenrollen oder gar 

offenem Spott rechnen. Vielleicht ist es 

Ihnen schon einmal so ergangen. Weil 

nicht alle verstehen, was da „über Sie 

gekommen ist“ und warum Sie so bewegt 

sind.  

50 Tage nach Ostern ist die Beklom-

menheit der Jünger Jesu „wie weggebla-

sen“, feurige Begeisterung erfüllt sie, 

ganz „entflammt“ haben sie zündende 

Ideen, und jetzt sprudeln sie nur so los.  

Der Heilige Geist, in Hebräisch 

„Ruach“, auf Griechisch „pneuma“ und 

lateinisch „spiritus“ erfüllt sie — eine „In-

Spiration“ im Wortsinn.  

Aber: statt einem Kopfschütteln gibt’s 

erstauntes Verstehen bei allen, die das 

miterleben - ohne Übersetzungs-App. Es 

heißt: „In Jerusalem lebten Juden aus aller 

Welt … Sie waren verstört, denn jeder 

hörte sie in seiner Sprachen reden.“ Sie 

können nachzählen: es sind 17 verschie-

dene Sprach-, Volks- und Religionsgrup-

pen.  

Wenn Christen heutzutage Nationalis-

ten, Rassisten und religiöse Fanatiker 

wählen, verleugnen sie die Geschichte 

ihrer Kirche: die ist vom ersten Pfingstfest 

an ein multikultureller Haufen. 

Der Geist Gottes, die „Dynamis“, die 

Kraft Gottes lässt Menschen kraftvoll über 

sich selbst hinauswachsen, schenkt die 

sprichwörtlich „ungeahnten Kräfte“, die 

wir doch brauchen zum Bau und Erhalt 

der Mariengemeinde in Wathlingen.  

 

Seien Sie herzlich gegrüßt! 

 

Pastor i.R. Ewald Grossmann 
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RÜCKBLICK 

Wir möchten Sie auch hier im Gemeinde-
brief über das Wahlergebnis der KV-Wahl 
am 10. März 2024 informieren. 
 
Es wurden folgende Mitglieder unserer Kir-
chengemeinde in den Kirchenvorstand ge-
wählt: 

Max Klein 

André Kolberg 

Lissy Sieg 

Ulrike Trumtrar 

Julius Ammann 

Dr. Helga Hemmerich Beate Sydow 

Sabine Kotte 

In den Kirchenvorstand berufen wurde: 

Bekanntgabe des Wahlergebnisses: 
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RÜCKBLICK 

Unterwegs mit dem Schienenbus 

Im Rahmen der Visitationswoche der 
Superintendentin machten sich die aktu-
ellen und neu gewählten KV-Mitglieder 
auf den Weg nach Hänigsen. Eine Fahrt 
mit dem Schienenbus war geplant. In 
flottem Tempo ruckelte der vom Kali-
bahn-Niedersachsen-Riedel e. V. liebe-
voll in Stand gehaltene Uerdinger Schie-
nenbus von 1956 durch den frühlings-
haft in zartes Grün getauchten Brand. 
Herr Leiner unterhielt uns mit histori-
schen Informationen zur Munitions-
fabrik aus NS-Zeiten, zur Geschichte des 
Bergbaus und zur Ölproduktion im El-
werath. Frau Dr. Burgk-Lempart und die 
Mitglieder des Kirchenvorstandes staun-
ten nicht schlecht über die vielen Ge-
schichten aus alter und neuer Zeit. 
In gemütlicher Runde konnte sich bei 

Kaffee und Kuchen am Standort des Ver-

eins noch über so manche Einzelheit 

ausgetauscht werden. 

Vielen herzlichen Dank an die dort eh-

renamtlich Tätigen für diesen interessan-

ten und schönen Nachmittag. 

    (Heike Amadi) 
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RÜCKBLICK 

Niskästen für unseren Friedhof 

An einem kalten 
aber trockenen 
Samstagnachmittag 
im März traf sich 
ein Grüppchen 
hoch motivierter 
Ehrenamtlicher auf 
dem kirchlichen 
Friedhof. Durch 
eine großzügige 
Spende der Josef-
Maierhofer- 
Stiftung konnten 
Nistkästen ange-
schafft werden. 

Drei Starenkästen, zwei Kästen für Höh-
lenbrüter drei Meisenkästen und als Clou 
zwei „Reihenhäuser“ für die Geselligkeit 
liebende Spatzen wurden bei der Lebens-
hilfe Celle gekauft. 
Herr Köneke vom NABU hatte eine lange 
Leiter organisiert und stieg in schwindel-
erregende Höhen, um an der Kapelle  
die beiden Reihenhäuser zu installieren. 
Für die Meisen- und Starenkästen reichte 
eine kürzere 
Leiter, denn 
sie wurden 
direkt an 
dicke Baum-
stämme ge-
nagelt. Dabei 
erfuhren wir 
von Herrn 
Köneke, dass 
die verwen-

deten Alunägel nicht den Baum schützen 
sondern die Sägen der Forstarbeiter. Er 
verwendet normale Schrauben, die er 
jedes Jahr beim Säubern der Nistkästen 
etwas lockerer schraubt, damit sie nicht 
in die Rinde einwachsen.  
Nach einer guten Stunde waren dank der 
fleißigen Hände alle Kästen aufgehängt. 
Jetzt hoffen wir, dass bald die ersten Mie-
ter einziehen – Wohnungsbesichtigungen 
haben schon stattgefunden. 
Übrigens: Die Superintendentin Frau Dr. 
Burgk-Lempart hat während ihrer Visitati-
on unserer Kirchengemeinde auch den 
Friedhof besichtigt und war sehr von ihm 
angetan. Besonders begeistert war die 
passionierte Hobby-Gärtnerin von dem 
wunderschönen Beet am Eingang, dass 
sich in voller Blütenpracht zeigte.  

(Beatrix Thunich f. den AK Biodiversität) 
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RÜCKBLICK 

Weltgebetstag im März 

...berührender Gottesdienst 
in schwierigen Zeiten… 
 
Am ersten Freitag im März wurde auch in 
diesem Jahr in Wathlingen der Weltge-
betstag gefeiert. Als das Weltgebetstags-
land Palästina für 2024 ausgewählt wur-
de, konnte niemand ahnen, wie drama-
tisch sich der Konflikt im nahen Osten 
zuspitzen würde. Im Vorfeld wurde jedes 
Wort der palästinensischen Christinnen 
auf die Goldwaage gelegt und mancher-
orts die Feier sogar ganz abgesagt. Doch 
die Erzählungen aus Palästina ermöglich-
ten wertvolle Einblicke in den schwierigen 
Alltag, die Gebete und Lieder waren be-
rührend - und der Gottesdienst insgesamt 
schuf eine dichte Atmosphäre in gemein-
samer Bemühung um Frieden. Das öku-
menische Team stellte sich der Herausfor-
derung und knüpfte mit allen, die gekom-
men waren, ein symbolisches Band des 
Friedens. Fürsorge, Liebe, einander res-

pektieren, zusammen essen, dem ande-
ren Freiraum geben,  
aufeinander zugehen, sich aussprechen – 
das waren einige der Ideen, wie man dem 
Frieden dienen kann. In diesem Sinn gab 
es auch ein schönes gemeinsames Essen, 
u. a. mit Granatapfelkuchen, Hummus 
und mancherlei landestypischen Leckerei-
en. 
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RÜCKBLICK 

Osterübernachtung 

Am Samstag vor Palmsonntag fand die be-
liebte Osterübernachtung statt. 
Dazu trafen sich 13 Kinder und einige Tea-
mer mit Andrea Brichta im Gemeindehaus. 
Es ging los mit dem Stationenweg. Hierzu 
waren in den Räumen des Gemeindehauses 
und in der Kirche Gegenstände zur Veran-
schaulichung der Passionsgeschichte Jesu 
platziert. 
Die jeweilige Geschichte wurde zum Mitma-
chen für die Kinder erzählt, ein Lied gesun-
gen und ein Gebet gesprochen. 
Außerdem wurde ein kleines Symbolbild zu 
jeder Station auf ein Plakat geklebt, das am 
Ende ein Ganzes ergeben sollte. 
So zogen die Kinder von Raum zu Raum, 
hörten u. a. vom letzten Abendmahl Jesu, 
von seiner Verurteilung und wie sich seine 
treusten Jünger aus Angst von ihm abwand-
ten. Doch am Ende siegte das Leben. Durch 
die Auferstehung überwand Jesus das Dun-

kel und brachte Hoffnung und Farbe ins 
Leben. 
Hierzu legte jedes Kind auf ein schwarzes 
Tuch im Altarraum ein buntes Tuch. So ent-
stand ein buntes Kreuz. 
Trotz des verregneten Wochenendes hatten 
wir eine kleine Regenpause für unser Lager-
feuer draußen!  
Anschließend ließen es sich alle beim 
Mitternachtsbuffet gut schmecken.  
Dann wurde das Bettenlager aufgebaut, 
Matratzen wurden hin- und hergeschoben, 
Schlafsäcke ausgerollt. 
Nach einer kleinen Gute-Nacht-Geschichte 
versuchten alle zur Ruhe zu kommen. 
Am nächsten Morgen, Palmsonntag, gab es 
ein leckeres Osterfrühstück. Außerdem 
konnten die Kinder rings um die Kirche klei-
ne versteckte Ostertütchen suchen. 
Es war wieder eine schöne Aktion! Vielen 
Dank an alle, die mitgeholfen haben! 

Ostermusical 

Auch in diesem Jahr gestaltete der Kinder-
chor am Ostermontag einen fröhlichen Fa-
miliengottesdienst. Unterstützt wurden sie 
von Teamerin Caro und „DJ Marco“. Es wur-
de das Kindermusical „Emmaus“ aufgeführt. 
Zwei Reporter, Reportus und Skriptura, be-
obachteten die Geschichte und die Jünger 
nach Jesu Auferstehung. 
Sie wurden Zeugen, wie sich ein Fremder 
den beiden Jüngern näherte und bis nach 
Emmaus mit ihnen ging. 
Dort brach der Fremde das Brot mit ihnen. 
Erst jetzt erkannten die beiden Freunde, 

dass es Jesus war, der sie begleitet hatte. 
Voller Begeisterung über die Begegnung mit 
dem Auferstandenen rannten sie zurück 
nach Jerusalem, um diese frohe Botschaft 
mit den anderen Jüngern zu teilen. 
Die Kinder beeindruckten die zahlreichen 
Gottesdienstbesucher mit ihren Liedern, bei 
denen auch einige Kinder die Strophen al-
lein oder zu zweit sangen. 
Beim Lied „ Herr bleibe bei uns“ wurde die 
Gemeinde zum Mitsingen angeleitet, was 
sie sehr gern tat. 
Am Ende gab es viel Applaus für alle! 
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RÜCKBLICK 

Bilder der Osterübernachtung und des Musicals 
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RÜCKBLICK 

Osternacht 

Morgenkühle – Dunkelheit - Stille 
 

kein Glockengeläut - kein Orgelton.  
 
So präsentiert sich den Gottesdienstbesu-
chern unsere Kirche vor Beginn des 
Gottesdienstes zur Osternacht. Es mag 
einem fast vorkommen wie in einer Gruft. 
So muss es wohl Jesu An-hängern gegan-
gen sein, als sie sein Grab aufsuchten und 
es leer vorfanden. 
Doch dann kommen langsam Licht und 
Bewegung in die Gemeinde. Nach dem 
Schlag der Kirchturmuhr um 6 Uhr bohrt 
der Pastor am Eingang der Kirche fünf - 
mit rotem Wachs umhüllte Nägel - in die 
neue Osterkerze und segnet sie mit den 
Worten „Jesus Christus gestern und heute 

und derselbe auch in Ewigkeit". Während 
des Einzugs wird von der Osterkerze aus 
Licht an die Gottesdienstbesucher weiter-
gegeben. Im Altarraum werden die Tee-
lichte in den Nischen entzündet. Es 
herrscht Halbdunkel. Lesungen aus dem 
Alten und Neuen Testament führen all-
mählich zum Höhepunkt des Geschehens 
in der Osternacht hin. 
Und schließlich: 3-maliges Osterläuten 

erfüllt die Kirche. Die Altarkerzen werden 

angezündet, die Beleuchtung eingeschal-

tet. Nun werden Lieder mit Orgelbeglei-

tung gesungen. Die Freude über Jesu Auf-

erstehung ist überwältigend. 

DER HERR IST AUFERSTANDEN, ER 

IST WAHRHAFTIG 
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EINLADUNG 

für Jugendliche aus Bröckel und Wathlingen 
 

Programm: 
 

 Gesellschaftsspiele aller Art (bringt gern euer Lieblingsspiel mit) 
 gemeinsames Abendessen  
 Spielerunde Teil II 
 Jugendandacht in der Kirche 
 

Damit wir für das Abendessen besser planen können, 

bitten wir um Anmeldung bis zum 23.08.2024 bei Andrea Brichta 

Foto: Nik Korba auf Unsplash 
Icon: kerismaker  auf flaticon.com 

Play & Pray 

am 30.08.2024  
von 17 - ca. 20 Uhr 

 
im Gemeindehaus 

in Bröckel 

https://unsplash.com/de/@goodfindsvolusia?utm_content=creditCopyText&utm_medium=referral&utm_source=unsplash
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst  

2. Juni 

1. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst Prädikant R. Lucht 

9. Juni 

2. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst Prädikantin H. Lilie  

16. Juni 

3. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pastor i. R. E. Grossmann 

23. Juni 

4. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst Prädikant R. Lucht 

30. Juni 

5. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst Prädikantin  P. Schömburg 

7. Juli 

6. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst Pastor i.R. Dr. C. Morgner  

14. Juli 

7. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst N. N. 

21. Juli 

8. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pastor i. R. E. Grossmann 

28. Juli 

9. So. n. Trinitatis 
10:00 Uhr Gottesdienst 

Superintendentin 

Dr. A. Burgk-Lempart 

4. August 

10. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst  Prädikant S. Kost 

11. August 

11. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Pastor i. R. E. Grossmann  

Fahrdienst zu den Gottesdiensten nach Vereinbarung. 

Kontakt: Helga Hemmerich (05144 3022) 
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GOTTESDIENSTE 

Datum Uhrzeit Gottesdienst  

18. August 

12. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst  Pastor i.R. Dr. C. Morgner  

25. August 

13. So. n. Trinita-

tis 

10:00 Uhr Gottesdienst  N. N. 

1. September 

14. So. n. Trinita-

tis 

11:00 Uhr 
Open-Air Gottesdienst 

zum Gemeindefest 
Pastor i. R. E. Grossmann 

Mittwoch 12 Uhr Sext 21 Uhr Komplet 

Samstag 18 Uhr Vesper 21 Uhr Komplet 

Kinderkirche 

 

15. Juni, 17. August, 21. September 

 
Alle Kinder ab 4 Jahre sind herzlich willkommen in unserer 
Kinderkirche! In der ersten Herbstferienwoche wird ein gro-
ßes Kindermusicalprojekt stattfinden. Bitte vormerken! 

Tauftermine 

 

21. Juli, 11. August, 11. September 

 
Anmeldungen sind bitte vorher im Pfarrbüro vorzuneh-
men. Notwendig sind dabei folgende Dokumente: Stamm-
buch, Geburtsurkunde sowie Patenscheine der auswärti-
gen Paten. Das Taufgespräch wird nach der Anmeldung 
verabredet.  
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RÜCKBLICK 

Ich bin ich und das ist gut so! 

In der Woche 
nach Ostern 
stand im Kinde-
garten unser 
Projekt: „Ich bin 
ich und das ist 
gut so!“ als 
Baustein für 
Kindeschutz im 
Vordergrund.  

Der Start war ein gemeinsamer Kreis mit 
dem Lied: „Mut tut gut!“. Danach konn-
ten die Kinder an verschiedenen Aktionen 
in der Kita teilnehmen oder mitmachen: 
… es gab die Möglichkeit sich in Lebens-
größe selbst zu malen,  
… die Haut als Schutzpanzer zu entdecken 
und zu pflegen, 
… die Wirkung des Wortes „Nein“ in Form 
einer Bilderbuchbetrachtung zu erfahren, 
… ein Bewegungsrap zu tanzen, um den 
eigenen Körper wahrzunehmen und zu 
schützen, 

… einen Film über die Rechte der Kinder 
und das Lied: „Ich darf das“ zu sehen und 
zu hören, um die eige-
nen Wünsche und 
Bedürfnisse kennen zu 
lernen und zu äußern, 
… die Geschichte über 
die Segnung der Kin-
der erlebt, indem je-
des Kind einen eige-
nen Segen bekam.                               
Zum Abschluss sangen 
wir gemeinsam die 
neuen Lieder und 
schauten uns viele 
schöne Fotos über die Projektwoche an.  
Wir freuen uns auf den nächsten Baustein 
zu diesem aktuellen Thema und auf die 
Begeisterung der Kinder. 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart  
Grafik: © GemeindebriefDruckerei 
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KINDERSEITE 

Die kleine Maria fährt mit ihrer Familie in den Sommerurlaub.  
Wohin? Das findet ihr heraus, wenn ihr mit Maria überlegt, welche Din-
ge sie NICHT mitnehmen muss. 
 
Die Buchstaben an den Gegenständen, die sie nicht mitnehmen soll 
(achtet auf die Hintergrundfarben der Buchstaben), ergeben das Urlaubs-

Lösungswort: SPANIEN 

Kinderrätsel 

D
a

ri
a

 B
ro

d
a

, w
w

w
.k

n
o

llm
a

en
n

ch
en

.d
e,

 in
: 

w
w

w
.p

fa
rr

b
ri

ef
se

rv
ic

e.
d

e
 

http://www.knollmaennchen.de/
http://www.pfarrbriefservice.de/
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 RÜCKBLICK 

Nachdem das im Herbst geplante Konzert 
unserer Kirchenband „Rocking Believers“ 
aus Krankheitsgründen verschoben wer-
den musste, konnte es nun im April 
stattfinden. 
Für ein besonderes Ambiente sorgten die 
zahlreichen Lichter im Altarraum und an 
der Kirchendecke. 
Die Rocking Believers, das sind: 
Lissy Sieg und Denise Schollmeyer (die 
leider erkrankt absagen musste): Gesang 
Rainer Volkert: E-Piano 
Anke Hübeler: Querflöte / Percussion 
Arne Grotewohl: Cajon 
Selina Johansson: Gitarre 
Jannyko Roschmann: E-Gitarre / E- Bass 
Andrea Brichta: Gitarre / Saxophon 
 

Das Konzert star-
tete mit dem ers-
ten Song „Ist da 
Jemand?“ von 
Adel Tawil. Mit 
diesem Song fing 
im September 
2020 alles an. 
Zuerst als Projekt 
des Kirchenkreises 
auf zwei Jahre 
angelegt, sind 
mittlerweile  fast 4 
Jahre geworden 

und es ist kein Ende in Sicht! 
Denn wir harmonieren nicht nur musika-
lisch sondern auch menschlich so gut, 
dass wir uns immer wieder gerne freitag-
abends zum Proben treffen. 
Das Besondere an unserer Band ist, dass 
wir aus unterschiedlichen Orten kommen 
und wir unterschiedlichen Alters sind. 

Jeder und jede wird von den anderen 
akzeptiert und kann eigene Begabungen 
einbringen. Uns alle verbindet die Freude 
an der Musik. Und diese Freude ist beim 
Konzert auf die zahlreichen Gäste überge-
sprungen. 
Es wurde mitgesungen und mitgeklatscht. 
Und bei den stillen Liedern lief auch die 
ein oder andere Träne. 
Ein Gänsehautmoment war sicher der 
„Gastauftritt“ von Lea-Marie Sieg, die 
beim Song „Heal the world“ am Ende den 
bedeutenden Satz „Heal the world we live 
in. Save it for our children“ ins Mikro 
sang. 
 
Wer die Rocking Believers erneut erleben 
möchte: 

Konzert der “Rocking Believers” 
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Wir bieten Ihnen:  
 

Häusliche Krankenpflege / 
Altenpflege / Sterbebegleitung /  
Medizinische Behandlungspflege /  
Pflegeberatung / zusätzliche Betreuungsleistungen sowie 
stundenweise Verhinderungspflege. 
 

Sozialstation Wathlingen/Flotwedel,  
Dorfstraße 41, 29336 Nienhagen 
 

Pflegedienstleitung: Michaela Schnoor, Tel. 05144-3300 
 

Homepage: www.sozialstation-wathlingen-flotwedel.de 
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Inhaber: Malte Katanic 
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KONTAKT 

Musikalische Angebote  

Flötenkreis 
donnerstags  

18:30 - 19:15 Uhr 

Gospelchor 
donnerstags 

19:30 - 21:00 Uhr 

Kinderchor 

„Marienkäferbande“ 

mittwochs 

16:45 - 17:45 Uhr 

Kirchenband 
freitags 14tägig 

Uhrzeit nach Absprache 

Sandwich-Chor 
mittwochs 

18:00 - 19:00 Uhr 

Kontakt für musikalische Angebote: 

Andrea Brichta (0170 2455313) 

 
Weitere Angebote  

Senioren-Geburtstags-Runde 
letzter Mittwoch im Monat   

Kontakt: Sabine Kotte (05144 5372) 

Kinderkirche 

letzter Samstag im Monat (s. Seite 13) 

Kontakt: Andrea Brichta (0170 

2455313) 

www.kirchenfenster- www.facebook.com/St.MarienWathlingen 

KIRCHENGEMEINDE ONLINE 



Konfirmation am 7. April 2024 

vordere Reihe v. l. n. r.: 

Bartels, Ben Thore 
Galante, Giuliana Bianca 
Stockmann, Pauline 
Neumann, Janina 
Palm, Milina 
 

mittlere Reihe v. l. n. r.: 

Klaus, Juna Marie 
Sieverling, Lianna 
Austermann, Felix 
Schrieber, Paulina 
Amelung, Marie 
 

hintere Reihe v. l. n. r.: 

Hanser, Maddox 
Kück, Matilda 
Barduhn, Liam 
Ast, Nora 
Kaden, Jonas 
Schrantz, Joris 
 

nicht beim Fototermin anwesend: 

Kackert, Mathäus 
 


